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GOTTESDIENSTORDNUNG 

 
HERZLICH WILLKOMMEN IN UNSERER KIRCHENGEMEINDE! DIESES 
BLATT SOLL IHNEN UND DIR HELFEN, DEMABLAUF DES GOTTESDIENS-

TES ZU FOLGEN UND DEN GOTTESDIENST BESSER MIT ZU FEIERN. 
(DIE NOTE MIT DER ZAHL BEZIEHT SICH AUF DIE NUMMER IM GESANG-

BUCH, UNTER DER SICH DIE NOTEN ZU DEM STÜCK FINDEN.) 



GLOCKENGELÄUT 
ORGELVORSPIEL 
Pastor: Im Namen Gottes, des Vaters und des Sohnes 
 und des Heiligen Geistes. 
Alle: Amen 
BEGRÜßUNG 
LIED 
PSALM 
Alle: Ehr sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen 
Geist, wie es war im Anfang, jetzt und immerdar und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.  
Pastor: Kyrie eleison   Alle: Herr, erbarme dich  
Pastor: Christe eleison   Alle: Christe, erbarme dich. 
Pastor: Kyrie eleison  Alle: Herr, erbarm dich über 
      uns 

 
 
 
 
 

Pastor: Ehre sei Gott in der Höhe. 
Alle: Allein Gott in der Höh sei Ehr und Dank für seine Gnade, / 
darum, dass nun und nimmermehr uns rühren kann kein Scha-
de. / Ein Wohlgefall‘n Gott an uns hat. / Nun ist groß Fried ohn‘ 
Unterlass. / All Fehd hat nun ein Ende. 
(Wird in der Advents– und Passionszeit nicht gesungen)  
 
Pastor: Der Herr sei mit Euch Gemeinde: Und mit deinem Geist 
Pastor: GEBET 
Alle: Amen 
ANKÜNDIGUNG DER LESUNG DER EPISTEL 
(DIE GEMEINDE ERHEBT SICH) 
LESUNG 
Alle: Halleluja, Halleluja, Halleluja  
 (wird in der Passionszeit nicht gesungen) 
(DIE GEMEINDE SETZT SICH) 

Wie Gott in der Taufe mit uns begonnen 
hat, so beginnen wir mit ihm den Gottes-
dienst: in seinem Namen.  

Wir sind nicht die ersten Christen, sondern gehören zu einer 
Gemeinschaft mit Vätern und Müttern im Glauben seit Jahrtau-
senden. In dieser Gemeinschaft beten wir die Psalmen und 
singen in der Sprache der frühen Christenheit. 

Episteln sind in der Bibel 
Briefe an christliche Ge-
meinden. Darum haben sie 
auch uns etwas zu sagen. 

177.1 

178.2 

179,1 

181.2 



LIED 
ANKÜNDIGUNG DER LESUNG DES EVANGELIUMS 
(DIE GEMEINDE ERHEBT SICH) 
Alle: Ehre sei dir Herre 
LESUNG DES EVANGELIUMS 
Alle: Lob sei dir, o Christe 

 
 
 
 
 
 

GLAUBENSBEKENNTNIS 
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer 
des Himmels und der Erde, 
und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau 
Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und 
begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten 
Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel; er 
sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird 
er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferste-
hung der Toten und das ewige Leben. 
(DIE GEMEINDE SETZT SICH) 
 
LIED 
PREDIGT 
LIED 
ABKÜNDIGUNGEN 
LIED 
 
 
 
 

Der Glaube ist immer die Antwort auf Gottes 
Wort. Darum antworten wir auf Gottes Wort 
mit dem Bekenntnis unseres Glaubens. 

Evangelium heißt „Gute Nachricht“. Hier 
hören wir, wie Jesus gelebt, geredet, gehan-
delt und gelitten hat. Ohne ihn gäbe es 
keine Kirche. Darum lohnt es sich, immer 
wieder darauf zu hören. 

In der Predigt sollen wir erfah-
ren, was Gottes Wort für un-
ser Leben heute zu sagen 
hat. 

669.1 



Wird im Gottesdienst das Heilige Abendmahl gefeiert, dann in der 
Regel an dieser Stelle in der Form, die auf den kommenden Sei-
ten abgedruckt ist. Darauf folgen die Fürbitten. 
 
FÜRBITTENGEBET 
VATERUNSER (DIE GEMEINDE ERHEBT SICH) 
Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Un-
ser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht 
in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist 
das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
(Das Vaterunser entfällt an dieser Stelle, wenn es in der Abend-
mahlsfeier gebetet wurde.) 
 
Pastor: Gehet hin im Frieden des Herrn! 
Gemeinde: Gott sei ewiglich Dank! 
Pastor: SEGEN 
Alle: Amen 
 
 
 
ORGELNACHSPIEL 
(DIE GEMEINDE NIMMT PLATZ) 
bzw. in besonderen Festzeiten das angeschlagene Lied im Ste-
hen. 
 
GLOCKENGELÄUT 
KOLLEKTE AM AUSGANG 

Wir danken Gott, dass er uns sein Wort 
geschenkt hat, und gehen, gestärkt durch 
seinen Segen, in die Woche. 

677.2 
Anderer 
Text! 



FEIER DES HEILIGEN ABENDMAHLS 

EINLEITUNG ZUM ABENDMAHL 
STILLES SÜNDENBEKENNTNIS 
GEMEINSAMES SÜNDENBEKENNTNIS MIT DEM LIED „HERR, ERBARME DICH“ 

Text und Melodie: Albert Frey, Rechte: 2011 FREYKLANG, 
adm. by Gerth Medien Musikverlag, Asslar 
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ZUSPRUCH DER VERGEBUNG 
 
Pastor    Gemeinde 
Der Herr sei mit euch!  Und mit deinem Geiste. 
Die Herzen in die Höhe  Wir erheben sie zum Herren. 
Lasset und danksagen  Das ist würdig und recht. 
 dem Herrn, 
 unserem Gotte! 
 
GEBET 

Im Abendmahl ist Jesus leibhaftig an-
wesend. Über dieses Wunder staunend 
loben wir Gott und heißen ihn willkom-
men. 



Alle: 

Original: „Hosanna … in the highest“, Text und Melodie: Carl Tuttle, Deutscher Text: 
Helga König, Rechte: 1985 Mercy / Vineyard Publishing, USA  
Für Deutschland: Gerth Medien Musikverlag, Asslar, Strophe 1: mündlich überliefert 



VATERUNSER 

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser 
tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie 
auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das 
Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
 
Pastor: EINSETZUNGSWORTE 
Alle:  Christe, Du Lamm Gottes, der du trägst die Sünd der Welt, 
erbarm dich unser. / Christe, Du Lamm Gottes, der du trägst die 
Sünd der Welt, erbarm dich unser. / Christe, Du Lamm Gottes, der 
du trägst die Sünd der Welt, gib uns deinen Frieden. Amen 
 
AUSTEILUNG 
Zum Abendmahl sind alle getauften Christen eingeladen. 
In unserer Gemeinde versammeln sich zuerst  alle, die die Oblate in 
den Kelch eintauchen möchten, danach alle, die aus dem Kelch trin-
ken möchten. 
 

ENTLASSUNG 

 
 


